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Huckelriede       In der Wil-
helm-Kaisen-Oberschule 
(WKO) war am Dienstag 
Hochbetrieb. Zum wieder-
holten Mal fand der soge-
nannte „Umsteigebahnhof“ 
statt. Eine Veranstaltung bei 
der die Schüler Gelegenheit 
haben, sich über ihre berufli-
chen Möglichkeiten nach der 
Schule zu informieren, mit 
Betrieben ins Gespräch zu 
kommen oder verschiedene 
Berufsfelder in Workshops 
auszuprobieren. In diesem 
Jahr waren neben der WKO 
außerdem die Schüler der 
Oberschule Habenhausen, 
der St.-Johannis-Schule und 

der Schule am Leibnizplatz 
dabei.

„In den vergangenen Jah-
ren ist der Umsteigenbahn-
hof gewachsen“, sagt der 
Schulleiter der WKO, Oliver 
Seipke, „in diesem Jahr haben 
wir wieder Workshops mit Se-
minarcharakter, bei denen 
die Schüler Praktisches ler-
nen können.“ Die meisten 
Schüler haben sich für den 
Workshop zum Thema Pflege 
gemeldet, weiß Rebe Ra-
mann, die an der WKO für die 
Berufsorientierung verant-
wortlich ist. Das Projekt Pfle-
ge Connection hatte dazu in 
einem der Räume verschie-
dene Stationen aufgebaut, an 
denen die Schüler unter an-

derem ausprobieren konn-
ten, wie es ist, einer anderen 
Person die Zähne zu putzen 
oder sie zu rasieren. Außer-
dem gab es einen Alters-An-
zug, der simulierte, wie sich 
verschiedenene altersbeding-
te körperliche Einschränkun-
gen anfühlen.  Die Sicht wur-
de durch einen speziellen 
Helm eingeschränkt, mit Ge-
wichten wurde die Bewegung 
erschwert und das Ganze 
wurde dann auch noch beim 
Treppensteigen getestet.

„Die Schüler können hier 
einen Einblick in die Pflege  
gewinnen. Die Stationen sol-
len auch Vorurteile nehmen 
denn die Arbeit in der Pflege 
ist eine wichtige Aufgabe“, 

sagt Sinah Evers, die derzeit 
als Praktikantin an dem Pro-
jekt beteiligt ist. 

Neben den praktischen An-
teilen gab es auch Informati-
onsstände verschiedener Un-
ternehmen. „Wir müssen da-
zu kommen, dass mehr Schü-
ler nach ihrem Abschluss in 
die Berufsausbildung gehen. 
Wir haben daher Betriebe aus 
dem Dienstleistungssektor 
und dem Handwerk hier, für 
all diejenigen, die keinen 
akademischen Beruf ergrei-
fen wollen“, sagt Seipke. Der 
Umsteigebahnhof sei aber 
abschlussunabhängig, so Ra-
mann, „die Schüler können 
sich auch über das Abitur in-
formieren.“

Schüler informieren sich
Vier Schulen beteiligen sich an Ausbildungsplatzmesse an der Wilhelm-Kaisen-Schule

An einer der sieben Stationen zum Thema Pflege konnten die Schüler mit einem Alters-Anzug ausprobieren, wie sich alters
bedingte körperliche Einschränkungen anfühlen. � Foto: Schlie


